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Umgebung von Spargelfeldern im SPA Mittlere Havelniederung 2017“, in Auftrag gegeben
vom Landesamt für Umwelt Brandenburg die den Rückgang der Vögel nachweisen und als
mögliche Ursachen u.a. die Art der Flächenumnutzung, die Abnahme des Grundwasser-
standes und der hohe Grad an menschlicher Präsenz in der wichtigsten Zeit von Brut und
Aufzucht anführen.

Die ornithologischen Untersuchungen von 2017 in der Umgebung von Spargelfeldern im
SPA „Mittlere Havelniederung“ ergaben, dass 13 der 16 untersuchten Arten, die überwie-
gend zu den sog. Erhaltungszielarten dieses Vogelschutzgebietes gehören eine negative
Bilanz aufweisen, bei der deutlichen Mehrheit der Arten wurde gegenüber Vergleichsun-
tersuchungen ein sehr niedriger Bruterfolg festgestellt.

Anhand der o.g. Untersuchungsergebnisse sowie den Ergebnissen aus der SPA Erst- und
Zweiterfassung für das Vogelschutzgebiet aus den Jahren 2005/06 und 2015, welche im
Auftrag der Staatlichen Vogelschutzwarte Brandenburg erfolgte, kann eine Beeinträchti-
gung des Spargelanbaus auf das SPA „Mittlere Havelniederung“, nicht offensichtlich aus-
geschlossen werden. Es handelt sich bei dem Anbau von Spargel auf o.g. Fläche also um
ein Projekt im Sinne des § 34 Abs. 1Satz 1 BNatSchG, welches einzeln oder im Zusammen-
wirken mit anderen Projekten geeignet ist das Gebiet erheblich zu beeinträchtigen und
deshalb vor dessen Durchführung einer Verträglichkeitsprüfung bedarf.

2. Antrag auf landschaftsschutzrechtliche Genehmigung gem. § 4 Abs. 3 der Verordnung
über das Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ in Verbindung mit § 8 Abs. 3
BbgNatSchAG

3. Einreichung eines Eingriffs- und Ausgleichsplan gem. §17 Abs. 4 BNatSchG.

Die fehlenden Unterlagen können Sie gern per Email an
naturschutz@potsdam-mittelmark.de (max. 20 MB) schicken.

Die Bearbeitung Ihres Antrages kann erst bei Vorlage aller geforderten Unterlagen erfol-
gen. Der Umfang der einzureichenden Unterlagen ist Ihnen ja bereits aus anderen Verfah-
ren zum Spargelanbau im SPA bekannt, sollten Sie dennoch Fragen haben stehe ich
Ihnen für Rückfragen gerne zur Verfügung.

Freundliche Grüße

im Auftrag

Scharbert
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Anzeige Spargelanbau nach § 34 BNatSchG

Sehr geehrter Herr Thiermann,
Ihre Anzeige gem. § 34 (6) Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) ist bei der Unteren Natur-
schutzbehörde am 17.04.2025 per E-Mail eingegangen und wird unter dem oben angege-
benen Aktenzeichen bearbeitet. Bitte geben Sie das Aktenzeichen im künftigen Schriftver-
kehr immer an.

Das in Rede stehende Flurstück liegt nicht nur im Europäischen Vogelschutzgebiet (SPA)
„Mittlere Havelniederung“ sondern auch im Landschaftsschutzgebiet (LSG) „Westhavel-
land“ und bedarf somit auch einer landschaftsschutzrechtlichen Genehmigung gemäß § 4
Abs. 3 der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Westhavelland“ in Verbindung
mit § 8 Abs. 3 BbgNatSchAG.

Die Anzeigepflicht gem. § 34 Abs.6 BNatSchG gilt nur für Projekte die nach sonstigem
Recht keiner Genehmigung oder Anzeige bei einer Behörde bedürfen, da ihr Vorhaben
jedoch einer LSG-Genehmigung bedarf, gilt § 34 Abs. 1 BNatSchG. Gem. § 34 Abs. 1
Satz 3 BNatSchG trägt die Beweislast für die Verträglichkeit der Projektträger. Prüfungs-
maßstab für die Verträglichkeit des o.g. Projektes sind die Erhaltungsziele des SPA „Mitt-
lere Havelniederung“ DE 3542-421. Es ist also zu untersuchen, ob das o.g. Projekt das
SPA in seinen für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen Bestandteilen
beeinträchtigen kann?

Um Ihr Vorhaben naturschutzfachlich prüfen zu können sind folgende Unterlagen einzu-
reichen:

1.Eine Verträglichkeitsprüfung gem. § 34 Abs. 1 BNatSchG.

Erläuterung:

Es gibt Untersuchungsergebnisse „Weiterführende ornithologische Untersuchungen in der
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Sehr geehrte Frau Dr. Schäfrich,

aufgrund Ihrer Bevollmächtigung übersende ich Ihnen in der Anlage das an Ihre
Mandantschaft gerichtete Schreiben vom heutigen Tage.

Freundliche Grüße

im Auftrag

Scharbert
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